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1"" Technische Daten
Abb.l
W

Leistqngsdaten

Zyltnder - Q
Kopierhub
Radialweg bei 600 - Aufbau
Max" Spanquerschnitt in Stahl mit
ca. 60 kg1mm2 Festigkeit

50 mm

52 mm

45 mm

ïyar" Betriebsdruck :
Olbedarf :
MaB a (nach Werkzeughalterausfiihrung) :
Drehmei8el-Schaf tquerschnj-tt :

xt
-22:3

5B
16x16

**2
bar
ltrrlmin
mm \ /4).
mm

Kenndaten

Àufbau

Winkelstellung zur Drehachse:

rechts bzw" hÍnter der Dreh-
achse
60o Normalstel-1ung,
wahlweisevon0-90o
Stahlhalterung zum Umsetzen
von 15o zv 15o

unten
5-Schnitt, durch von Hand
betàtigten Trommelanschlag

Abtastung
Schnittzahl

,HJ-JI
Stellweg + 1

3"01 Willy Souter KG, Feinmechanik
7418 Metzingen
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2" AnbauanleÍtung

2 " 1. " Ee{csllgggg_ge{_[gpa_ctcrlllsllg3g
Di-e- Kopiereinrichtung wird in den meisten FàIlen auf demverlàngerten Pl-anschlitten der Drehmaschine befestigt (Abb.2 ) " DabeÍ können die in den Planschlitten eingefriisten T-Nuten in Verbj-ndung mÍt T-Nutensteinen zur Befóstigung ver-wendet werden"

vielfach muB ej-ne Zwischenplatte zwischen Kopiereinrichtung
und Planschlitten das unterschiedli_che Höhenira8 zwi_schenPlanschlittenauflage und Drehachse ausgleichen" wird dieKopiereÍnrichtung schwenkbar aufgebaut ftir das plankopieren,
ist in dieser zwischenplatte einé T-Ri-ngnut eingearb"it*t,mit deren Hilfe di-e Kopiereinrichtung iÀ jede nérienige Lagezur Drehachse eingeschwenkt und geklemmt werden kann"

Plonschlitten

Abb 2 bearbeitete Atflage

fst an einer Drehmaschine nur ein kurzer planschlitten vor-
handen, wird auf die Ftihrung des planschlittens, arso aufden Bettschlitten, ein Aufbaukörper gesetzt, welcher in derschwalbenschwanzfiihrung des planichlittens festgeklemmL
wird" Die Montage der Kopiereinrichtung erfolgt dann auf
diesem Aufbaukörper"

Willy Sauter KG, Feinmechonik
7418 Metzingen Blatt 4
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Vor dem Aufbau ist vor al-lem die E'benheit der Planschlitten-
auflage bzv,r" der Zwischenplatte (aufbaukörper) zu kontrollie-ren" wenn nötj-g mu8 die Àuflageflàche tuschiert und aufge*
schabt werden.

Bei unebenheit der Auflage wird die Ftihrung der Kopierein-
richtung beÍm Festschrauben verspannt, so da8 sich der Ko-
pierschlitten in der tri.ihrung nicht oder nur ruckartig be-
wegt" Letzt.eres fi-ihrt zu i{aBungenauiqkei,ten am werkstr-ick"

Ecr-eg!r-cgts_q9r_Uea_§!elwelLelEel!srgtg
Die Tràger der Ii{ej-sterwellenhalterung werden an der Bett-
rtickseite der DrehmaschÍne befestigt" Die Höhe rÍchtet sj-ch
dabei nach dem Taster der Kopiereinrichtung"

Die oben bearbeiteten Auflagen der beiden Tràger, auf denen
die Schiene aufliegt, sind j-n eine Ehene zu bringen, die ge-
nau horizontal, also para11el zur Drehachse ist"
Die Tràger werden mj-tte1s zweier Befestigungsschrauben am
Drehmaschinenbett festgeschraubt" An unhearbeiteten Drehma-
schinenbetten können die Tràger durch drei im Tràgerflansch
angebrachte Gewindestifte ausgerichtet werden (Abb" 3 ) "Beim Ausrichten und Messen ruird am lcesten der Me8uhrenstàn-
der am beweglj-chen Bettschlítten der Maschine befestÍgt und
dann mit der MeBuhr die Àuflage der Tröger abgetastet"

Abb. 3

Nach dem Befestigen und Ausrichten der
den Tràgern angebrachten MaBstàbe bei
ausgerichteter Schwalbenschwanzschiene
MaB eingestellt und arreti-ert werden"

Tràiger mr--issen die an
panalIel z\x Drehachse
auf ein gemeÍnsames

Befestigungsschroube

Gewtndestrft

5"01
Willy Sauter KG, Feinmechonik

7416 lletzingen
Blatt 5
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2 - 3 " Ee5eellgeng_gcr-lleseglchlglellellerulg
So11 die Kopiereinrichtung auch ftir das plankopieren verwen-det werden, so wird di-e dafiir aIs Kreuzschlittàn ausgebilde-te Pl-anschablonenhalterung auf einer Verbindungsschióne zwí-schen dem vorderen und hinteren Holmen des Betfschlittensbefesti-gt (Abb" 4 )" Bei dieser Befest.igung mug die maximaleHöhenverstellung des Tasters beriicksicrr[ig[ werden.

Abb. 4

Plonsct'tlitten

*Ípblone

Planschablonen-
halterung

Bettschlitten

Verbindwgsschiene

2 " 4 " 9sqelze!_ger_qrebserqelhellesglg
DÍe DrehmeiBelhalterung kann von 15o zu t5o umgesetzt werden.
Dadurch ist eine radiale Drehmej-Belzustellung in der 0o, 15o,39or 45o, 60o, 75o und 90o-steI1ung der Kopiéreinrichtung
mögIich 

"

3" Hvdraulikaqqregat

3"1" Eydrauli-kö1

Als Betriebsöl ist bej- dér verwendung eines normalen einstu-figen Hydraulíkaggregates cào 20 1 HydrauliköI zu verwenden,
das 22.- 37 cSt (: 50 Engler) bei 50o C aufweist.(ö1qua1itàt entsprechend Hí.. /HLp"" VDMÀ 24 318)

Ayf dem beigeftigten Lieferfirmennachweis sind die entspre-
chenden ole der einzelnen Mineralölfirmen aufgefiihrt"
Bei Yerwendung eines mehrstufigen Hydraulikaggregates, ftir
den zusàtzlichen Betrieb anderer Hy4raulikeinheiÈen, ist dj-e
ölmenge entsprechend der GröBe des ölnehelters zu wöhlen.

Willy Sauter KG, Feinmechanik
7418 Metzingen

Blatt 6
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3 " 3 " EelrleEeglss§-sl9-grsgEellslellslg
Der Betriebsdruck wird im VrÍerk auf cào 22 bar eingestellt
und braucht normalerweise nicht nachgestellt zu werden" Die
Kopiereinrichtung kann jedoch mit nÍedererem oder höherem
Dg:ck betrieben irerden, wobei jedoch nach oben 25 bar nicht
wesentlich i.iberschritten werden so1Ien"

Dj-e Druckeinstellung erfolgt am Druckbegrenzungsventi-I neben
der pumpe. Dazu muB der Deckel des Hydraulikaggregates samt
Motor und Pumpe vom ö1behàlter abgehoben werden"

Elektromotor

Drehelostische-
Kupplung

Kupplungsf tonsch

D rud< b e g r en zu ngsve nt i I

Pumpe

Feinfilter

Abb 0

Nach dem Lösen der Kontermutter kann der Gewindestellbol-
zen verstellt w rden" Dab i erfolgt bei Rechtsdrehung des
Gewindeste lbolzens - DrucksteÍgerung, bei Linksdrehung
Druckminde ung (anf" 0 ) "

Nach dem Verstellen ist die Kontermutter wieder fest anzu-
ziehen !

8"01
Witly Sauter KG, Feinmechanik

7418 Melzingen
B1att B

,,Salir Norndruck' 01 602j 6E
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5" Drehmei-Bel und Taster

9releelQel
A1s Drehmei8el verwendet man normale abgesetzte seitendreh-
meiBel oder Wendeplattenhalter bis zv einem Schaftquer-
schnitt von 1"6 x 16 (ZO x 20) " Die Befestigung erfolgt in
dem angebauten Wechsel-Drehmej-Belha1ter" Fiir das fnnen-
kopi-eren wi-rd ein rnnendrehmeiBelhalter mit rechteckigem
Stahlhaus oder ein Bohrmei-Belhalter mit einem paBdurch-
messer von 15 H 7 verwendet.

4l§

Der Taster wird nach Àbb" I eingesetzt" Um genaue Formen,
insbesondere Freistiche und Radien zu erhalten, ist es not-
wendig, da8 Kopiermei8el und Taster genau denselben Radius
haben und daB der Taster in der Höhe genau auf Meisterwel-
1en-Achse ei-ngestellt ist"

10 " 01_
Willy Sauter KG, Feinnechonik

7418 Metzingen
Blatt 10

,,Solir-Norndruck" 01 @23 66
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5.2 - Ieelet-un4-IselsrEgle
Der Taster ist auf einen Kei-lwinkel
seiner Schneide ist der Radius mit
Taster selbst ist aus Werkzeugstahl
ftir Sonderfà11e oder nach Àbntitzung
schliffen werden"

von 45o geschliffen" An
r = A 14 ausgeftihrt" Der
und gehörtet" Er kann
ohne weiteres nachge-

\

Abb. I

So11 an einem Werkstiick ein Freistich am Durchmesser und an
der P1anf1àche wj-e auf Abb" 9 gezeichnet kopiert werden,
mu8 der Taster mit einem Freiwinkel von 600 verwendet wer-
den" Nur so ist es dann möglich, den Freistich an der Plan-
schulter einwandfrei. abzutasten und zu kopieren" Der Dreh-
mei8e1 mu8 fiir diesen Bearbeitungsfall entsprechend geformt
sei-n.

,.1íà'

17"oL
Willy Sauter KG, Feinmechanik

7418 Metzingen Blatt 1,1
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6. Wirklingsweise der hydraulischen KopiereinrÍchtunq

6.1o Hv9geglrEple!

7. Ftihlerventil
2. Ko1ben
3'. Fiihlhebel
4. Taster
5. Meisterwelle
6" Ànschlagschraube
7 . Hilf ssteuerschieber
8o Mehrschnitteinrichtung
9" Elektro-Motor

10" Pumpe
L1" Druckbegrenzungsventil
1,2" Feinfil-ter
13. Rtickschlagventil
74" Manometer

Abb 10

L2"07
Willy Sauter KG, Feinmechanik

7ltí8 Netzingen Blatt 1,2

,,tafirNorndruck" 01 fi23 6E



r
I
I
I
I
II
I
t
I
I
I
r
I
I
I
I
I
I
t
I
t
f

6 "2" Sgea-sss!eselulg
Durch das Ím Zylinderkopf des Kopierschlittens eingebaute
Zweikanten-Ftihlerventil- a (eOn" 10 ) wird der Zu- und Àb-
fluf3 des gro8en Zylinderraumes gesteuert" DÍeser beauf-
schlàgt seinerseits dÍe Kreisfliiche des Kolbens 2, wàhrend
auf die gegentiberliegende Ringfl-àche der am Druckbegrenzungs-
ventil L7 eingestellte Dauerdruck wirkt (Kolbenflàchenver-
hàltnis 1 : 2 ).

WÍrd z. Bo der am Ftihlhebel 3 befestigte Taster 4 durch eine
ansteigende KonLur der Meistenuelle 5 bei- der Làngsvorschub-
bewegung nach hinten ausgelenkt, öffnet seine Steuerbiichse
tiber einen Steuerschieber die Druckölsteuerkante und lABt
Drucköl in den Zylinderraum einströmen" Der Kopierschlitten
bewegt sich dadurch entsprechend der Mej-sterwellenform nach
hinten" Àn einer abfallenden Kontur der Meisterwelle bewirkt
die Schraubendruckfeder des Steuerschi-ebers das öffnen der
Àbölsteuerkante" Das sich i-m groBen Zylinderraum befindliche
öf kann dadurch in den ölnefriitter abfli-eBen und der Kopier-
schlitten bewegt sich entsprechend nach vorne" Die Drucköl-
steuerkante ist dabei geschlossen durch die Schraubendruck-
feder der Steuerbtichse.

3" §sllisb!§Pes§lseesels
3"L. Hydraulische Funktion

Die BetàtiEung der patenLierten Schlichtspaneinrichtung er-
folgt mectranisch - hydraulisch" Das Gehàuse des Ftihlerven-
tils f. ist fijr diesen Zweck aIs DifferenzÍalkolben ausge-
bildet, auf dessen Ringflàchre der an dem Druckbegrenzungs-
ventil eingestellte Dauerdruck wirkt, der das Fiihl.erventil
gegen die ej-nstell-hare Ànschlagschraube 6 drtickt" Bei der
àoimalen lrommelanschlag-Rastenschaltung wird tiber einen
Hilfssteuerschj.eber 7 der Zylindergro8raum des Fiihlerventj.ls
mj-t der Druckleitung verbunden, so dafJ das Fiihlerventil in
seÍne Endstellung gedri.ickt wird.

Die Verschiebung des Ftihlerventils um ej-n einstellbares MaB
in Àchérichtung bewirkt eine entsprechende Ver§nderung der
Lage des Tasters 4 zur ïferkzeugschneide. Diese Verànderung
des radialen Abstandes A der lrderkzeugschneide von der Taster-
schneide um elnen einstellbaren festen Wert, ergibt die Dicke
des Schlichtspanes, welcher entlang der ganzen Kontur des
Werksti.icks ohne Verànderung der Meisterwel-1e j-n einem nach-
folgenden Schlichtarbeitsgang am Werksttick abgenommen werden
kann"

6"

6.

13"01
Willy Sauter KG, Feinmechanik

7418 Metzingen Blatt 13
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6.3.2. Mechanische Betàtigung

Die mechanj-sche Betàtigung des Schlichtspanes erfolgt iiber
den Trommelanschlag der Mehrschnitteinrichtung; Die Schalt-
bewegungen werden dabei von der Kurvenscheibe des Trommel-
anschlages Ëber einen Umlenkhebel auf den Hilfssteuerschie-
ber iibeitragen (anu. L! ). Ïn den Raststellungen 7, 21 3

und 4 des Trommelanschlages ist der Hilfssteuerschi-eber ge-
drijckt, wàhrend in der Stellung 5 die Rol1e des Umlenkhebels
in eine Vertiefung der Kurvenscheibe gleitet, in welcher die
auf den Hilfssteuerschieber wirkende Schraubendruckfeder die-
sen in seine vordere Endstellung driickt.

Abb 11 Kurvensdteibe

schieber

Die mechanische Schlichtspanbetàtigung muB also jeweils beim
Schalten des Trommelanschlages zwischen den Raststellungen
4 und 5 erfolgen und wird Ín der Stellung 5 ej-ngestellt" Ïn
dieser Stellung wÍrd die Rolle des Umlenkhebels in die Ver-
tiefung der Kurvenscheibe gedrtickt und dann die Lasche an
der Kuppe des sich in seiner vorderen Endstellung befindli-
chen Hilf ssteuerschiebers angelegt"

Liegt die Rolle des Umlenkhebels im Grund der Vertiefung in
der Kurvenscheibe dOr so1lte ein kleiner Àbstand zwischen
Hilfssteuerschieber und Lasche von 0,2 bis 0r5 mm gegeben
sein. Beim Zurtickschaltefi aus der Stellung 5 in die Stel-
lung 4 mug dann der Hilfssteuerscirieber einwandfrei gedrtickt
w"ràen, so da8 der Versatz des Fi.ihlerventils um den einge-
stellten Betrag erfolgt"

1-4.07
Willy Sauter KG, Feinmechanik

7418 Metzingen Blatt 1,4
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n Bedienunq und Einstellung

7 "1." §sesselctselleg
Zum Einstellen kann mit dem Kopierschlitten, durch Schalten
des Trommelanschlages in eine Zwi-schenstellung aus jeder
Stellung zuriick und wieder vor gefahren werden.

Der Schalthebel hat 5 Schaltstellungen:
Die Schrupp* oder Vorspanstellungen 1,i 2, 3, die Vorkopier-
stellung 4 und die Fertigkopierstellung 5, welche zur
Schlichtspanabnahme verwendet wird"

Abb t2

In den Stellungen 11 2 und 31àiuft der Kopierschlitten nur
so weit gegen das Werksti.ick, bis der jeweilige Ànschlag-
stift auf dem festen Anschlag auflàuft" Die einzelnen
Schnittiefen werden an den entsprechenden Anschlagstiften
eingestellt" Festgeklemmt werden diese durch einen i-n den
Trommelanschlag eingeschraubten Innensechskant-Gewindestift "

ïn der Schaltstellung 4 1ëuft der Kopierschtitten gegen das
Werkstiick, bis der Taster an der Meisterwelle zur Anlage
.kommt" Das ïrlerksttick wird dabei rí'ach der Meisterwelle ko-
piert und erhàIt deren Form"

Abb 13

ïn der nachfolgenden Schaltstellung 5 wird dj-e Meisterwelle
nochmals abgetastet" Der dabei abgenommene uSchlichtspanrt
bleibt am ganzen Werkstiick glej-ch dick"

In den Raststellungen zwischen den Schaltstellungen 1,r2r3,
4 und 5 des Trommelanschlages làuft di-e Kopiereinrichtung
jeweils in seine hintere Endlage und bleibt dort bis zur
në.chsten Schaltung"

15"0L
Willy Sauter KG, Feinmechanik

7418 Metzingen
Blatt 75 a
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Dj-e zusàtzlich im Ànschlag eingebaute Stellschraube (aUn " 14)
hat mit den Anschlagstiften des'Trommelanschlages nichts zu
tun" Wenn der Trommelanschlag richtig eÍngestellt ist und
richtig bedient wird, darf die Stellschraube auf die An-
schlagstifte ni-cht treffen"

Abb. u,

4pe7;113ríirf

À.f 9 )l l./

r-llcrl'rt rlta

Die Stellschraube gibt. zusàtzliche Möglichkei-ten beÍm Kopie-
ren von Einzelwerkstiicken, an denen es sich nicht lohnt, die
Anschlagstifte zu stellen bzw" diese auch nicht ausreÍchen
f i.ir dj-e notwendig'e Schnittzahl " In diesem Fa1l können an die-
ser Stellschraube einzelne zylindrische Schni-tte zugestellt
werden" Fiir dÍese Àrbej-tsweise werden die Anschlagsti-fte des
Trommelanschlages qanz in diesen hineingieschoben, so da8 der
Trommelanschlag selbst auf der Stellschraube auflaufen kann"
Wenn nun die Stellschraube vor oder zuruick verstellt wj-rd,
wird der Kopierschlitten mit dem DrehmeiBel entsprechend mit
verstellt "

Weil dj-e SLellschraube im Anschlag nicht so lang ausgefr-ihrt
werden kann, wie der Hub des Kopierschlittens, wurde die
Anordnung der Stellschraube zn den Anschlagstiften des Trom-
melanschlages so gewàhlt, daB in einer Stellung des Trommel-
anschlages ein Anschlagstift direkt auf die St.ellschraube
wj-rkt" Es miissen dann die anderen Anschlagstif Le weiter z\)-
riickgeschoben werden, damit diese nicht an den festen Àn-
schlag kommen

AuBerdem wird die Stellschraube beim Aufbau der Kopierein-
richtung auf einer Vorschubeinhei-t oder auf einer festen
Bruicke fiir die Werkstiick-Einstellung benötigt (siehe FB 020),

L6 " 01_
Willy Sauter KG, Feinmechanik

7418 Metzingen
Blatt a6
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8. Wartung

§gLsrerylg
Die Fiihrung des Kopierschlittens wird von einer Schmj-erstel-
Ie im Kopierschlj-tten versorgt (ebb " L7 ). Die ölzufiihrungs-
bohrungen sind so angelegt, daB aus einem im Kopierschlitten
vorhandenen ölreservóir *àhrend des Betriebes stenoig Schmier-
ö1 zu den gleitenden Flàchen der Fiihrung gelangen kann"

B" 7"

Das Olreservoir ftjr die Fi.ihrung sollte tàglich
ö1 gefi.iI1t werden.

Der Schmiernippel am Trommelanschlag nach Àbb"
wöchentlich abgeschmiert werden.

Der Fi.ihlhebel und die beweglichen Teile an der
rung sind teilweise kugelgelagert und bediirfen
tung"

Abb n

mit Schmier-

L7 sollte

Stahlhalte-
keiner War-

,{-í' it\-Llw
Schlittensclynierung
Ólreserwir

18"01
Willy Souter KG, Feinmechonik

7418 Metzingen
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I " 2 " I!!rueg-9es_Sgercrggllrllele
Die Ftihrung 9"" Kopierschlittens ist als Flachfiihrung mit
hoher Pràzision ausgebildet. ïn der Höhe ist sie mi-t festemSpiel eingeschliffen und nicht nachstellbar" Seitlich istsie mit einer Keilleiste und Keilleisten-Stellschraube aus-gestattet 

"

Abb. 18

soll nach làngerem Betrieb das Ftihrungsspiel der Kopierein-
richtung nachg.estellt werden, geschieht dies durch die Keil-
leisten-Stellschraube. Die Keilleisten-Stellschraube selbst
ist durch einen rnnensechskant-Gewi-ndestift und ein Meta11-
stiick gegen selbststàndiges Lösen gesichert (afU" 18 ) " Vor
der Verstellung ist dieser Gewindestift zrt 1ösen"

Nach der Verstellung ist die Sicherung unbedingt wÍeder
f estzuziehen, dami-t sich die Keillej-sten-Stellschraube bei
der hin- und hergehenden Bewegung des Kopierschlittens wàh-
rend des Betriebes nicht 1ösen kann"

Zum Schutz gegen Staub und feine Spàne ist am KopierschlÍt-
ten ej-n elastischer Stahlabstreifer befestigt" Àbgeniitzte
oder beschàdigte Abstreifer sind auszutauschen.

19"01
Willy Souler K0, Feinnechanik

7418 Metzingen B1att 1,9

,,Safir-Norndruch" 01 6023 66



Ti

I
t
I
t
f
I
I
I
I
I
I
T
t
I
I
t

9 " Elektromagnetschaltunlzur Fernbedienung

Ist die Kopiereinrichtung mit einer Elektro-Magnetschaltung
ausgeriistet, wirkt der am hinteren Teil des Kopierschlittens
angebaute Elektro-Druckmagnet iiber eÍne mechanische Umlen-
kuÀg direkt auf den FuhlfréOef der Kopiereinrichtung !Öbb:
1,9 ). Der Ftihlhebel selbst driickt auf das Ftihlervent,il wie
beim Kopieren oder bei der Betàtigung des Trommelanschlages"

Elektro Drucl<magnet

FAhlerventil

FAhlhebel

Umlenkmg

Abb. 19

Der elektrische ÀnschluB des Elektro-Druckmagneten erfolgt
nach unserem Elektroplan (enf" 2A ). Dj-e Schaltung ist sor
daB unter Spannung kópiert wird, wàhrend ohne Spannung der
Kopierschlilten sich ln seine hintere Endstellung bewegt"

Abb. 20

L

"a
LuZ

dt

=1
t1

"1

Drucktaste EïN (koPieren)
Drucktaste AUS (KoPierschlitten
Schiitz
Elektro-Druckmagnet 24 V=; 115 A
Gleichrichter
Sicherung 116 À

zuri.ick )

__l_t, 
==F:L**

20 "o1
Willy Sauter KG, Feinmechonik

7418 Hetzingen
Blatt 20
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1o" Verschleiss- und Ersatzteilliste
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Bestell-Nr. stk. Bemerkunga't

1.
t.
?

4.
5.
6.
7.
8.
g.

10,

l-1.

72.
13.
1"4.

1_5.

16.
17"

1_8.

19.
2A.

21.
22.

23"

O-Ring
O-Ring
O-Ring
O-Ring
O-Ring
Nutri-ng
Fiihlhebel
Taster
Fiihlerventil
Schlichtspan-
einstellung
Abstreifer
Stahlhalterkörper
Drehstahlhalter
Bohrstahlhalter
Anker
Vierkantschraube
Kleinmessuhr
t/ too mm

oder Kleinmessuhr
1/ ilao"
Schlauchleitung
örrirter-Einsatz
Manometer
Klemmsti.ick
Klemmsti.ick

Bei- Verwend ean

Elektro-Druck-
magnet

oR 50-2
oR 3212-3
oR 30-2
oR 22-2
oR 7-ar5
N 6-.1L

KU 7-O2-AO-30
Hvz 2a13-A7-AO-OO

KW 53L-01-AO-41
MBx3O DïN 4BO

MU 4O/S AS L80

MU 41,/5 AS

NW 8 x 175C.

H 7.2C.-C-

L1L NG 63

KB 5-O4-A3-57
KM 7-O4-AO-57

netschaltu

GHRX O5O F 40 DO2

Freudenberg
Freudenberg
f'reudenberg
Freudenberg
Freudenberg
Freudenberg
Sauter
Sauter
Sauter

Sauter

Sauter
Sauter
Sauter
Sauter
Sauter

Messner

Messner
H1
Mann & Hummel

Wiegand

Sauter
Sauter

2

1

1

1

1

1

1

I
1

À
t-

J

L

l-

l-

l_

J

1

t

2

1,

1,

2

2

24V=i1r5A
Schultz,
Memmingen

Bei Ersatzteil- Bestellung Maschinen-Nr und Typ angeben

23.O7 Willy Sauter KG, Fe:inmechanik
7418 Metzingen

Blatt 23
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Herstellung von Musterstiicken
fi.ir das Kopierdrehen

FB o17
7 Blatt I

7o Allqemeines

Bej-m Einsatz von Kopiereinricht,ungen auf Drehmaschinen ist
ein Musterstijck erforderlich, nach dem die herzustellenden
Werkstiicke nachgeformt werden. Dieses Musterstijck muss sehr
genau ausgefiihrt sein, da jede Ungenauigkeít auf das Werk-
stiick tibertragen wird.

Da die Kraft, mit der die Kontur von einem Taster abgetas-
tet wird, flu.Ë cdo 1 kp betràgt, gentigt a1s werkstoff des
Musterstiicks ungehàrteter StahI.

AIs Àusfi.ihrungsform des Musterstiicks kommen die runde Mei-
sterwelle oder dÍe Flachschablone in Frage"

2. MFisterwelIe

Bei normalen Spitzendrehmaschinen wird a1s Mustersti.ick fast
immer eine Meisterwelle verhrendet, Sie kann durch Drehbear-
beitung hergestetlt werden und ist deshalb billiger als eine
Schablone"

2.7o Àtlssenkopi-eren

Die Meisterwellenkontur beim Bearbeiten einer Aussenkontur
entspricht genau 1: L der Werkstiickform, da der Drehmeissel
am Wàrksti.icÈ und der Taster an der Meisterwelle auf der glei-
chen Seite anliegen. Es kann deshalb unter Umstànden ein ge-
nau bearbeitetes, fertiges Werkstiick a1s Meisterwelle Ver-
wendung finden. Da jedoch nur die Kontur, d"h. Làngenmasse
und Duichmesserunterschiede der Meisterwelle mit der des
Werkstticks i.ibereinstimmen muss, kann bei Bedarf ftir di-e
Meisterwelle ein anderer Durchmesser gewàhlt werden" Dies
ist giinstig bei langen, dtinnen Werkstiicken, wo eine Ver-
dickung dei irieisterwelle ei-ne grössere Stabilitàt und damit
eine giassere Genauigkei-t ergibt. Zum anderen kann bej- Werk-
sttickén mit grossera óurchmesàer und geringem radialem Kopi-er-
bereich der Durchmesser der Meisterwelle in ertràglichen
Grenzen gehalten werden (Àbb. 1).

Bei einem Werkstiick mit den Durchmessern 12, 15, 2a, 22 mm

können die Durchmesser der Meisterwelle beispielsweise mit
32, 35, 4o, 42 mm ausgeftihrt werden. Die Làngenmasse mtissen
jedoch 1: L iibernommen werden"

Witly Souter KG, Feinnechanik
7418 Netzingen

Dotun gcz. qcpr.
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Herstellung von Musterstticken
fi"ir das Kopierdrehen

FB 017
7 Blatt 2

Meistswelle

Bei beengten Ein- und Àuslaufverhëiltnissen des Drehmei8els
am werkstiick schlieBt man an die nachzuformende Kontur der
Meisterwelle entsprechende Ein- bzw" Àuslaufkonturen an"

Bei diinnen , zwíschen Spitzen gedrehten Werkstiicken oder
solchen mit stirnseitenbearbeitung besteht beim Eínlauf
die Gefahr der Kollision zwischen DrehmeiBel und Rei-tstock-
spitze " Ztsr Vermeidung wird an die Meisterwelle ein Ei-n-
laufkegel mit 30o abfallender Kontur angedreht (Àbb " 2) "

Abb

Willy Sauter KG, Feinmechanik
7418 Metzingcn

Dolun goz, gqr.

,,§@rtlwatru*" 01 602t 6l
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Herstellung von Mustersti.icken
fiir das Kopierdrehen

FB 0L7
7 Blatt 3

Bei- il]erkstiicken
der Stirnseite
zapfen (Abb" 3)

Abb3

mit gröBerem
empfiehlt sich

Durchmesser ohne Bearbeitung
ej-n zylindrischer Einlauf-

Der Àuslauf des DrehmeiBels muB bei Werksti.icken, die im
Backenfutter gespannt und bj-s kurz vor die Spannbacken
bearbeitet werden, durch die Planf1öche ej-nes Bundes an
der Meisterwelle gesichert werden (enn. 3) "

Bei- der Bearbeitung zwischen Spitzen und Spannung durch
einen Stirnseitenmitnehmer ist ein zylÍndrischer Auslauf-
zapfen empfehlenswert (Abb " 2) "

Meisterwelle

Werkstuck

Willy Sauter K0, Feinmechonik
7418 Metzingen

Dolun gez. ga9r.

,,Solh-Norndruch" U e8 I
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Herstellung
fiir das

von Musterstficken
Kopierdrehen

FB 017
7 B1att 4

2"2" Innenkopieren

Bei- der KopierbearbeÍtung einer Innenkontur ist eine
Meisterwelle erforderlich, deren Àu8enkontur die negative
Form des Werksti.ickes darstellt" Diese Bedingung ergibt
sich aus der Tatsache, daB Tasterspitze und Werkzeugschnei-
de beim Kopieren genau deckungsgleiche Wege beschreiben
und aus dem Umstand, daB die Mej-sterwelle an der ÀuBen-
kontur abgetastet wird, wàhrend der DrehmeiBel di-e VÍerk-
stiickinnenkontur auf der der Kopiereinrichtung abgewandten
Seite der Drehachse bearbeitet (enn" 4) "

Die ÀbsoluL-Durchmesser der Meisterwelle sÍnd wi-e beirn
Au$enkopi.eren unh/esentlich" Wichtig sind nur die Durch-
messerunterschiede, die am tÍerksttick genau 1:1 nachge-
formt werden. 8o

Meisferwelle

Drehrneifiel

Werkstdck

Bei der Herstellung der Meisterwelle geht man von dem am

Werkstijck zu .bearbeitenden gröBten Durchmesserunterschied
aus. Dieser ergi-bt zusammen mit ej-nem Zuschlag fi.ir die
Reitstockspitzen der Meisterwellenhalterung den AuBendurch-
messer der Meisterwelle. Der GröBt-Durchmesser der Meister-
wel1e entspricht dem geringsten Durchmesser des Werksti..ickes,
wàhrend dié weiteren Meisterwellen-Durchmesser sich durch
Àbziehen der Durchmesserunterschiede am Werkstiick vom Aus-
sendurchmesser der Meisterwelle ergeben.

2.3" Plankopiereg

Beim plankopieren wird nur j-n AusnahmefH.llen ej-ne Meister-
welle verwendet, da sie zu groBe Durchmesser erfordert"
ÀuBerdem ist bej- dieser Bearbeitung nur in den wenj-gsten
FàI1en fiir die MeÍsterwellenhalterung Platz an der Maschine"

Willy Eouter KG Feinmechonik

7418 Metzingen

Datun gez. gePr.
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Herstellung
fiir das

von Mustersti.icken
KopÍerdrehen

FB 017
7 Blatt 5

Abb.5
Meisterwelle

AuBendurchmesser
DM = D1_

Gewàh1tr DM = 7A

der Meisterwelle:
D6 = 1-20-50 = 70 mm

10 =80mm

oN
e
ll

§

r

Werksluck

otr)
e
lt

Lfd.
Nr.

Werksttick-
q Meisterwellen - 0

7 Dt = t2o o1, = Bo (D1-D6) = 80 (L20-50) 10

2 o2 = 1oo D2M-= 80 (D2-D6) = 80 (too-50) = 30

3 Dg= 86 D3M = 80 (or-oa) 80 ( 86-50 ) 44

4 D4 = 80 D4M=80((D4-D6) 80 ( 80-s0 ) 50

5 D5= 60 DsM = 80 (Or-Da) = g0 ( 60-50) = 70

6 D6= 50 80
'6tut

Willy Sauter KG Feinnechanik

7418 Netzingen

Datum gez, gePr.
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Herstellung von Musterstiicken
ffir das Kopierdrehen

FB 017
7 B1att 6

3" Schablone

Kopierschablonen werden beim Kopierdrehen hauptsàchlich
auf Drehautomaten ver\^rendet" Ihre Vorteile sind geringer
Platzbedarf und einfache Befestigung. Nachteilig ist ihre
teurere Herstellung auf Fràs- bzw. Werkzeugschleifmaschi-
nen"
Grundsàtzlich gilt fiir dj-e Schablonenherstellung dasselbe
wie bei der Meisterwelle. Die Schablone stellt praktisch
eine HàIfte der Meisterwelle dar, wobei die Absatzhöhen
den Radiusdifferenzen am Werkstiick entsprechen (Abb. 6+7)"

3oL" Àu8enkopieren

Abb.6

s;fr,blone

3"2" Innenkopieren

Schoblone

Werksfick

Zerspanung

Willy Sauter KG, Feinnechanik
7418 Metzingen

tMun gez, go9r.
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Herstellung
fiir das

von Musterstticken
Kopierdrehen

rB 017
Blatt 7

3"3" Plankopieren

Die schablonenkontur entsprÍ-cht beim plankopieren derhalben zu bearbeÍtenden Planseite. Àuch hier braucht nurder Durchmesserbereich, der kopiert wird, an der schabloneeingearbej-tet zv sein (ann" B) "

Toster

i

I2

Willy Souter KG Feinnechonik

7418 Metzingen



Das Einstellen der
handbetàtigten Kopi ereÍnrichtung

zum Kopi-erdrehen

FB o2o
4 Blatt 1

1,

Z

Arbei-tsfolqe

Drehmeissel- einspannen und auf genaue Spi-tzenhöhe stellen,

Hydraulik ej-nschalten und den Druck am Manometer des Aggre-
gates priifen (= 22 bar) "

Schlichtspandicke an der entsprechenden Ràndelschraube ein-
stellen.
Kopierschlitten in vordere Endstellung bringen (Stetlung 5
des Trommelanschlages ) .

Kopierschlitten durch Stellschraube etwa 1o mm zuri.ickstellen"

Werks ttick-Rohling einspannen o

In dieser Stellung des Kopierschlittens den Drehmeissef mj-t
Hilfe des Làngs- und des Planschlittens ausserhalb des Be-
reiches vom Werkstiick-Rohling fahren"
Ist die Kopiereinrj-chtung auf ej-ner Vorschubeinheit oder
au.f einer festen Bri.icke aufgebaut und kann mit dem PIan-
schlitten radial nicht zugestellt werden, so wÍrd die ra-
diale Verstellung mit Hilfe der Stellschraube, die im An-
schlag untergebracht r?a, vorgenommeno

Mit J,àngs- und Planschlitten oder Stellschraube dan Dreh-
meissel an den Beginn des Werkstiick-Rohlings stelleno

Die Drehmeissel-schneide so11 dabei so stehen, dass der
kleinste Durchmesser am Werkstiick mit einem Ubermass von
etwa 4 mm bearbeitet wirrio 

.,

Die P1anflàche des Werkstiick-Rohlings wird am Ue'-ften bei
laufender Hauptspindel mit dem Drehmeissel leich,t'e1nge-
ritzt, Dadurch kànn das Durchmesser-tjbermass geprt-ift wer*'
den (arn" 1),

hroube

4

5

6

7

e

a

B"

Willy Sauter KG, Feinmechanik
7418 Metzingen

Dolum gez. gagr.
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Das Einstellen der handbetötigten
Kopiereinrichtung zum Kopierdrehen

rB 020
4 Blatt 2

9.1.. In dieser Stellung des Kopi-erschlittens die Mei-sLerweLle
zwischen den Spitzen der beiden Reitstöcke von der Mei-
sterwellenhalterung aufnehmen. Dazu ist die Klemmung bei-
der Reitstöcke zu 1ösen.

9.2" Reitstöcke mit eingesetzter Meisterwelle auf der Schiene
vorschieben bis der Ànfang der Meisterwelle in Höhe des
Tasters kommt (AUn " 2) "

Tröger

Tasler

Reitstockl Meisterwette neitstrck2 lnnensechsl.<antsdtruube

9"3.

9.4.

Reitstock 1, mit Verstellspindel: èuf der Schiene fest-
klemmen" ,r.{

Reitstock 2, von Hand gegen die Meisterwelle driicken
bis sich der Kopf der Innensechskantschraube etwa 5 mm
von seiner Anlageflàche am Reitstock abhebt"

In dieser Stellung Rej-tstock 2 fesLklemmen"9"5

9"6" Die Schiene mit Reitstöcken und Meisterwelle radial nach
auBen stellen mit Hilfe der Spindel im rechten Tràger,
bis der kleinste Q der Meisterwelle an die Tasterschneide
zum Ànliegen kommt.

9.7. Schiene nach Skala an den beiden Tràgern para1le1 z:ur
Drehachse stellen und festklemmen.

Willy Sauter KG, Feinmechanik
7416 Metzingen

Dotun qaz. 909r.
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Das EÍnstel1en der handbetàtigten
Kopiereinrichtung zum Kopierdrehen

FB O2O
4 Blatt 3

L0. Kopierschlitten in hintere Endstellung fahren durch Drehen
des Trommelanschlages in eíne Zwischen-Raststellung" Dabei
ist beim Àu8enkopleren darauf z\t achten, daB di-e Hubbe-
grënzung nach hj-nten auBer Eingriff j-st und der ganze Hub
ausgefahren werden kann"

1-1" Meisterwelle mit MeBuhr achsparallel zur Drehachse ste1len.
(MeBuhr am Bettschlitten befestigen und zylindrischen Teil
der Meisterwelle abtasten) "

1.2 " KopierschlÍtten mit Drehmei8el j-n vordere Endstellungr
bzw" gegen die Stellschraube fahren (Ste11ung 5 des Trom-
melanschlages) "

Meisterwelle durch Drehen der Stellspindel am Reitstock 1"

(1inks) nach rechts stellen bis der DrehmeiBel durch di-ese
Verstellung etwa 0,5 mm vom Werkstiick-Rohling abhebt"

L3"

1.4" Kopi-erschlitten mit Hilfe der Stellschraube zurfickstellen
und durch mehrmaliges Vorschrauben derselben Schruppspàne'
abnehmen, bis der Taster die ganze Kontur der Meisterwelle
abtastet. Das Werkstiick ist iétzt mit etwa 4 mm iiberma3
fertigbearbeitet "

15" Priifen der Zylindrizitàt des Werksti.ickes und wenn notwendig
Korrektur durch Verstellung der Meisterwellenschiene" Nach
Korrektur nochmalige Spanabnahme in Stellung 5 des Trommel-
anschlages durch spanzustellung von etwa'0r5 mm an der
DrehmeiBelhalterung nach Skala oder Me8uhr.

1t6" Messen der Durchmesser am Werksttick und DrehmeiÍSelzustel-
lung entsprechend dem noch vorhandenen AufmaB" Kopier-
drehen des Werkstiickes auf FertigmaB"

(schtichtspan)
5

Span 3
Stellung /.

Span 2
Stellung 3

Span 1

Stellung 2

Span /,

Sfellung

Willy Souter KG, Feinnechanik
7418 Metzingen

thtun 9cz. gcpr.
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Das Einstellen der handbetàtigtenKopiereinrichtÉng zum KopierdÉehen
FB O2O
Blatt 4

L7. Trommelanschlag in Stellung 3 bringen" Durch Zurtickstellendes Kopierschlittens, mit Hilfe dei stellschraube, Dicked": 3" spanes einstellen" Den entsprechenden Anschlag-stj-ft anstellen und festklemmen (aËO" 3). Span , (+ 1)wlfd entsprechend eingesterlt" Dicke des L. spanes er-gibt sÍch durch den Rest. Nach dem Einstellen'der Ànschlag-stifte mu8 die stellschraube vom Trommeranschlag wegge-schraubt werden

ïnnenkopieren

Bej-m Einstellen zum fnnenkopi-eren wird die Reihenfolgeder Arbeitsgànge genauso eingehalten wie vordem aufge-
f i.ihrt.

Der unterschied zum Au8enkopieren besteht im wesentli_chen,da8 auf der dem KopÍerschlitten gegeniiberliegenden seitevon der Drehachse gearbeitet wj-rà und daB eÍà enLsprechend
ausragender ïnnendrehmeioel verwendet werden muB" (aor " 4)

Abb 4

(schtichtspan)

Besonders i-st zu beachten, da8 vor der ersten spanab-
nahme beim ïnnenkopj-eren die Hubbegrenzung nach hinteneingestellt und gerastet wird, entsprecheàd dem möglichen
Abhebeweg des Ausdrehmei8els in der BohrunE o

Willy Sauter KG, Feinmechonik
7416 Metzingen

,,SoAt-Nondruck"



II
I
r
I
I
r
r
Ii
I
r
r
I
I
I
I
I
I
I
I
:

t
il

Winkelstellungen des Kopier-
schlittens zlJr Drehachse bei
verschiedenen Bearbeitungsf àI1en

PB 021,
3 B1att 1

4 Aufbaustellunq 60o
ÀuBenkopieren

2. Aufbaustellunq 90o

AuBenkopi-eren

Willy Sauter KG, Feinmechonik
7418 Metzingen

Dalun g0z. gcPr.
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Winkelstellungen des Kopier-
schlittens zur Drehachse hei
verschj.edenen Bearbeitung sf^à1 1en

PB 021
3 Blatt 2

3. Àufbaustellunq 60o
Innenkopieren

4. Àufbaustellunq 90o

ïnnenkopieren

Willy Sauter KG, Feinmechanik
7414 Mekingen

thtun gcz. gccr.
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Winkelstellungen des Kopier-
schlittens zur Drehachse bei-
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Beseitigung an der hydraulischen
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BeseitÍgung an der hydraulischen
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Fehler, Fehlerquel
Beseitigung an der
Kopiereinricht.ung

len und deren
hydraulischen

( t<tui-Reirre )

FB o22

1,1. Blatt 6

4tr

1"5 "

Reinigen des trrihlerventils

E rl:- gl9-3s:! eg -9 e: -Itl! I srye!!11!
So11 das Fijhlerventil zum Rei-nigen oder aus sonst einem
Grund ausgebaut werden, muss als Erstes der Druck im hy-
draulischen System abgebaut werden. Der Manometer am Hy-
draulikaggregat muss Null anzeigen" Danach kann die An-
schlagbiichse durch Herausschrauben der zwei M 6-Schrauben
entfernt werden (Abb" 1). Das Fiihlerventil kann jetzt an
dem freigelegten Ende durch leicht.e Drehbewegungen heraus-
gezogen werden, Ist das Flihlerventj-I an seinem Sitz festge-
saugt, so kann es mit Hilfe einer Zange an dem freien Bund
herausgezagen oder mit einem Schraubenzieher an der gegen-
tiberliegenden Sei-te durchgeschoben werden" Dabei ist zu be-
achten, dass die Passung des 3 mm St.euerstiftes nicht be-
schiidigt wird "

Anschlogbuóse Fuhlerventil ihmubenzieher

M6-Schraube O- Ring 30- 2 O- Rirg 22-2

Beim Einbau muss das trr-ihlerventil langsam und mit leichten
Drehbewegungen in seinen Sitz eingefiihrt werden, damit der
O-Ring 22 x 2 nicht beschàdigt wird" Auch beim Aufsetzen
der Ànschlagbt-ichse muss darauf geachtet werden, dass der
nach aussen abdichtende O-Ring 3o x 2 richtig sitzt."

Willy Souter KG Feinmechanik

7418 Metzingen

Dalum gez. gePr,
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Fehler, Fehlerquellen und deren
Beseitigung an der hydraulischen
Kopiereinr5-chtung (Nyt - Reihe)

rB 022
1,1 Blatt 7

15"2" Demontaqe des Fiihlerventils
Ist das FiihlerventÍI durch Verschmutzung nicht mehr volI'funktj-onsfàhi-9, muB es zum Reinigen demontiert werden" A1s
Erstes wird der Sicherungsring ( L) ausgebaut, Danach kann
die Federbiichse (2) durch leichtes Klopfen an das Gehàuse
entfernt werden" Mit der Federbiichse können die beiden
Schraubendruckfedern (3) herausgenommen werden" Als Nàch-
stes wird die Steuerbiichse (4) vorsichtig, evtl" durch
lej-chtes Klopfen, herausgenommen" Dabei darf kein grobes
Verkanten entstehen, da sonst eine Steuerkante beschàdigt
werden kann" Bej- beschàdÍgten Steuerkanten miissen die ent-
sprechenden Teile ersetzt werden"

Der Ftjhlerdeckel (5) wÍrd mit einem Lochschliissel abge-
schraubt" Mit dem Ftihlerdeckel wird auch der Steuerstift
(6) und die 0-Ring-Biichse (7) entfernt, A1s Letztes wird
Steuerschieber (8, und die beiden'Fi.ihrungs-Btichsen (9) aus-
gebaut (Àbb" 2 ).

Nach der Demontage werden die Teile in Waschbenzin oder
àhnlichem Waschmittel gereinigt"

Abb. 2

Der Zusammenbau erfolgt im umgekehrten Sinn" Steuerschie-
ber (B) mit Ftihrungsbi.ichsen (9) einfiihren, Ftihlerdeckel (5)
mit 0-Ring-Blichse (7) und Steuerstift (6) aufschrauben,
Steuerbtichse (4) mit Sorgfalt und durch leichte Drehbe-
wegungen einftihren, Schraubendruck-Federn ( 3) einlegen,
Federbiichse (2) mj-t Sicherungsring (1) montieren.

Willy Sauter KG Feinmechanik

7418 Metzingen

Datum gez. gepr.
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Fehler, Feh1erquellen und deren
Beseitigung an der hydraulischen
Kopi-ereinrichtung (t<tt - Reihe)

FB 022
11- Blatt B

1,6, AnzÍehen der Befestiqungsschrauben des Kolben[al'lers

Haben sich die zwei bzw" vj.er
Kolbenhalters gelöst, mlissen
màBig fest angezogen werden"
tung im hinteren BereÍch des
lich seÍn (Ahb" 3 ) "

Bef esti- gungs schrauhen des
diese abwechselnd und gleich-
Dazu muB die Kopi-ereÍnrich-
Unterteils von unten zugàng-

Zylirtder B e f e sti g u ng ssdtra u be n

Kolberlwlter

Befestigungssàrouben

Abb.3 Unterteil

Der Kopierschlitten mu8 sj-ch nach dem Anziehen der Befesti-
gungssèhrauben ohne ÖlanschluB von Hand leicht i.iber den
ganzen Hub verschieben lassen"

77" Neueinziehen der Kopiereinrichtung

Ist zwischen Kolben , ZyLtnö.er und Schlj-tt.enfr-ihrung ej-ne
MiBrichtung entst.anden, z. B" durch unsachgemàBen Transport,
muB die Kopierej-nrichtung neu eingezogen werden" Dazu mtissen
als erstes die Hydraulikschlàuche an der Kopiereinrichtung
entfernt werden" Als nàchstes sind die Befestigungsschrau-
ben des Zylinders und die des Kolbenhalters zu lösen (abb"
3 ) " Der kopierschlitten wird ohne ÖlanschluB so oft tiber
den ganzen Hub verschoben, bis er wieder leichtgàngi9 ist"
Oanaàh werden abwechselnd und gleichmàBig die Befestigungs-
schrauben des Zylinders wieder angezogen" Zwischendurch den
Kopierschlitten auf Leichtgàngigkeit priifen " Zu:"etzL werden
aià eefest,igungsschrauben des Kolbenhalters wie unter 16"
beschrieben angezogen" Danach ist besonders darauf zu ach-
ten, daB der Kopierschlitten sich riber den ganzen Hub
leicht bewegen IeBt"

Willy Souter KG, Feinmechsnik
7418 Netzingen

Dalun gez. gcpr.

,,Safh-Norndruck" 01 602i 6E
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Fehler, Fehlerquellen und deren
Beseitigung an der hydraulischen
Kopierei-nrichtung (t<tt - Reihe)

FB 022
11" Bl att 9

18. Einstellung der Fiihlerventilbetàtiqung

Eine Neueinstellung der FiihlerventÍlbetiitÍgung erfolgt an
den Gewindestiften 1 und 2 des Ftihlhebels (ebf " A )" Der
Gewindestift 1 tibertràgt dabei die Schaltbewegungen des
Trommelanschlages auf den Fiihlhebel, wiihrend der Gewinde-
stift 2 mit seiner gehàrteten Planflàche auf den Steuer-
schieber des Fi.ihleríentils drtickt" Dadurch wird eine Aus-
lenkung des Ftihlhebels durch den Taster oder durch den
Trommelanschlag auf das hydraulische System i.ibertragen"
ïn den Raststellungen 1 bis 5 des Trommelanschlages wird
zunàchst die Lei-chtgàngigkeit des Fiihlhebels geprtif't" Der
Fi.ihlhebel mu$ Ín diesen Stellungen einen kleinen Weg freÍ
beweglich sein"

KMC-Reihe
FAhhebel

Fuhlerventil Gewindestift 1

Gewindestift Fuhlerventil

Fuhlhebel

KM- Reihe

Anschtagx.ttroufu

Toster

Anschlog-
schruufu

Gewindestift Gewindestrft

hommelonsdlag Trommelonschlag

Der Gewindestift 1 wird so weit zugestellt, bis der eine
Fiihlhebelarm rechtwinklig zum Fiihlerventil steht" Der Ge-
windestj-ft 2 wird dann so weit gleichmàBig zugestellt, bis
sj-ch die Kopiereinrj-chtung durch Driicken und ZÍehen des
Schalthebels an dem Trommelanschlag i-m Ej-lgang gleichmàBig
vor und zuriick bewegt" Dies muB sowohl j-n den Stellungen
1 bÍs 4, a1s auch j-n der stellung 5 bei eingeschalteLem
Sch1j-chtspan gepriift werden, wobei mj-t der Anschlagschraube
die max" mögIÍche Schtichtspandicke einzustellen ist. Nach
erfolgter Einstellung sj-nd die Kontermuttern der Gewinde-
stifte kràftig anzuziehen"

\ ,/ /=$È
\.2{, t

xr /\i,
/',:..1 1..

,'^Y--1À(
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Willy Sauter KG, Feinmechanik
7418 Melzingen

Datun gez. gapr.
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Fehler, Fehlerquellen und deren
Beseitigung an -der hydrauli-schen
Kopiereínrichtung (Nlul - Reihe)

FB 022
1.1 Blatt L0

19 " ReÍnigung des Hilfssteuerschj-ebers

ïst durch Verunreinigung oder Verharzung des Hilfssteuer-
schiebers der Schlicht.span unwirksam geworden, muB dieser
ausgebaut werden. Als Erstes wird der Druck im hydrauli-
schen System abgebaut, der Manometer am Hydraulikaggregat
muB Null zeiEen" Danach wird die Lasche durch Lösen der
M S-schraube ahmontiert (Àbb" 5 ) " Nach dem Ausbauen des
Sicherungsrings l- wird durch Eindrticken und Loslassen des
HÍlfssteuerschiebers der Nutri-ng entfernt" Danach wird der
Sicherungsring 2 ausgebaut und der Hilfssteuerschieber kann
zusammen mit dem DÍstanzring herausgenommen werden"

Abb 5

Kurvenscheibe

Hilfssteuersdtieber

Schraubendruck
Feder

Sicherung

Nach der Demontage wird der Hilfssteuerschieber und die
Bohrung mit Waschbenzin oder àhnlichem gereinigt" Beim
Einbau wird der Hii-fssteuerschieber durch Eindrticken gegen
die Schraubendruckfeder auf seine Leichtgàngigkeit gepriift"
Beim Einbau des Nutrings mu8 gröBte Sorgfalt aufgewendet
werdenr Ufl die LÍppendi-chtung an der Sj-cherungsri-ng-Nut
nicht zu beschàdigen"

20" einstellu der Schli-chts an-Umlenkun

Hat sich die Lasche am Hilfssteuerschieber (Abb" 5 ) ver-
ste1It, muB diese neu eingestellt werden" Die NeueinsteL-
lung sollte auch nach dem Einbau des Hilfssteuerschiebers
erfóIgen. Bevor die M S-schraube angezogen wÍrd, mu8 die
Rol1e des Umlenkhebels im Grund der Vertiefung der Kurven-
scheibe anIÍegen und zwischen Hilfssteuerschieber und
Lasche ein kleiner Àbstand von 0r2 bis 0r5 mm gegeben sein"

SicherurE

Nutring

Willy Sauter KG Feinmechanik

7418 Metzingen

Datitn gez. gePr.



Fehler, Fehlerquellen uncl deren
Beseiti-gung an der hydraulS-schen
Kopiereinrichtung (xl't - Reihe)

rB 022
1-L B]att 1,L

21," Neueinstellunq der Keilleisten-Stellschraube

So11 nach Iàngerem Betrieb das Spiel der Kopierschlj-tten-
fiihrung nachgàste1lt werden, geschS-eht dies durch die Keil-
leisteà-Stellschraube" Die Keillei-sten-Stellschraube selbst
ist durch einen ïnnensechskant,-GewindestÍft und ein Metàll-
druckstiick gegen selbststàndiges Lösen gesichert (Abb" 6 ).
Vor der Veritellung ist dieser Gewindestift zu 1ösen"

Abb 6

Nach der Verstellung ist die Sicherung unbedingt wieder
festzuziehen,' damit sich die Keilleisten-Stellschraube
bei der hin- und hergehenden Bewegung nicht 1ösen kann"

22" DrehmeiBel-Stellund beim Plankopieren

lVorscltub-w lVusdlub-

Wvv

Schnittbreite zu groBt
der DrehmeiBel wird unter-
schiedlich abgedri.ickt

Schnittbrei te richti g,
annàhernd gleichbleibende
Schnittbreite iiber die
ganze P1anflàche

Abb 7

Kopieren von auBen nach
Ínnen, bei kurzen, zylin-
drischen Partien am Iderk-
stiick

Willy Sauter KG, Feinmechonik
7418 Metzingen

Dalum goz. gepr.

,,Sdh-Norndruch" 01 fr23 66
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Hydrouliköle fiir
Hydroulic Oils for
Huiles hydrouliques pour

HYDROKOPI EREI NRICHTU N GEN

SAUTER.- HyDRAUUc TRAcER ATïAcHMENTS
DISPOSITIF à COPIER HYDRAUTIQUE

WILLY SAUTER KG . FEINMECHANIK UND SPEZIATMASCHINEN
D 7418 METZTNGEN CARI-ZEISS-STRASSE 7 FERNRUF MEïZTNGEN (071 23) 503r TELEX 72 4s328

Viskositcit: 25-37 cSt (3,5-5 E) / 50o C
Viscosiiv: oboui l0l -'l 48 SUS / l30o F or 75-'l 0ó Rl sec / l40o F

Viscosité, 25-37 cSt (3,5-5 E) r 50o C

VISGA 4OO, OLNA 4OO, VISGA 5OO, OLNA 5OO, MISOLA AAH, MISOLA BH

ARAL Oel GFX, ARAL Oel CMU,
ARAL Oel TU 518, ARAL Oel K

@ BP ENERGOL HLP IOO, BP ENERGOL HL IOO

@
Rondo Oil HD B, Rondo Oil HD C,
Rondo Oil B, Rondo Oil C

CONDOMAT 38, CONDORSOL 450, CONDORANT EMI

NUTO H 54, ESSTIC 50, DORTAN 53

RENOLIN MR 'IO, RENOLIN MR 15, RENOLIN 2,
RENOLIN B IO, RENOLIN B 'I5

Mobil MOBIL VACTRA Oil Heovy Medium, Voc HLP 3ó,
MOBIL D,T.E, 26, MOBIL VACUOLINE OiI I4O9

OEST
OEST Mehrzwecköl 4,
OEST Hydrouliköl 4

Shell Tellus Oel 127, Shell ïellus Oel 133,
Shell Tellus Oel 927, Shell Tellus Oel 933,
Shell Tellus Oil 27, Shell Tellus Oil 29, Voltol Gleiioel ll

Rondo Oil HD B, Rondo Oil HD C,
Rondo Oil B, Rondo Oil C,

ZËI-GË GWA 1, ZEI-GE SHG 503, ZËT.GE HLP 25
ZEI-GE GWA 2, ZET.GE SHG 504, ZEI-GE HLP 36
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Berlin
Dortmund
FrqnkÍurt o. M.

Die umseitig genonnten Schmierstoffe können von den folgenden Firmen bezogen werden:
The lubriconts nomed on Íhe reverse side ore delivered by:

Adresses des fournisseurs de lubrifionts:

ANTAR - PETROTES de L'ATLANTIQUE
4 rue Léon Jost - Pqris 17e - Iel.t 227-07-80

FRANCE - ALGERIE - EUROPE

ARAL AKTIENGESELLSCHAFï, Bochum
ARAL-Schmiersioff-Verkoufsobteilungen in r

Kóln Miinchen
Konslonz o. B. NUrnberg
Monnheim OsnobrijZk

ARAL-Vertriebsgesellschoften im Auslond ouf Anfroge

BP BENZIN UND PETROLEUM AKIIENGESELLSCHAFT, Homburs
Verkoufsobteilungen in,
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N 0rn be rg
Stuttgort

Berlin
B remen
Dorlmund

Berlin
B ro u nschwe i q
Drisseldorf
Duisburq

Homburg
Honnover
Kossel

Essen
Heilbronn
Kóln

Frei b u rglB rei sgo u
Homburg
Honnover
Korlsruhe

Drisseldorf Essen

Verkoufsogenluren:
Lohr (Schw.)
Monnheim (Birkenou)
Miinchen

Hqnnover
Koln

Homburg Monnheim
lm Auslqndr Die BP-Gesellschoften in der gonzen welt / BP componies oll over lhe world

Les compognies BP dons le monde entiei

CALTEX PETROLEUM CORP. - New York
CALTEX Componies in: South ond.Eost.AÍricq, Middle Eost, South ond Southeost Asiq,

North Asio ond Austrolosio

CONDOR MINERAto^tE DANCO GMBH, Dortmund

Essen
FronkÍurl o. M

Miinsler
Remscheid
Siegen

Die Auslondsvertretungen in Europo und ubersee werden lhnen ouf AnÍroge mitgeleilt

Stodtho ge n
Stutigort
Werdohl

Regensb u rq
Sqorbri;cken
Stutig o rt
Wti rzburg

Regensburg
Stu ltgq rt

Miinchen
Niirnbe rg
Stuiiq o rt

Miinchen

Siuttg o rt

Stuttg o ri

Im Auslond r Die ESSO-GesellschoÍÍen ln der gonzen Welt / ESSO Componies oll over the world
Les compognies ESSO dons le monde eniier

RUDOLF FUCHS MINERAIOEIWERK KG., Monnheim
Niederlossungen in,

Berlin Duisburg Honnover Monnheim M,nchen Niirnberglm Auslond, Niederlossung-en in Poris und Bilboo und Vertretungen im europöischen Auslqnd sowie im Vorderen und Mittleren OrientRepresentolives in Europe, the neqr ond middle eostern "countriei l-'n!énc"r 
"" ruióp" ói-"" eio'cË 

"t M;;";-ö;i;;i - -

MOBIL Olt A. G. lN DEUTSCHLAND, Homburg

Berlin
Bremen
Drisse ldo rf
Essen
Fronkfurt o. M

Freiburg

Berlin
Bremen

Berlin
Duisburg
Fronkfurt o

ESSO A. G., Homburg
Verkoufsobleilunoen in,

Kqssel
Kob le nz-Wo lle rs h e im
troln
Monnheim

Verkoufsobteilungen in r

Fronkfurt o. M. Homburg

lhnen die

engineers

conseiller

Mrinchen
NUrnberg
Osno b rri ck
Rovensburg

Köl n
Ludwi gshofen
Mu n chen

Mi.inchen
Neu-U lm
Off en b uro
Rqvensb uiq

Ko rlsruhe
lm Auslond: Die MOBIL OIL Componies in der gonzen Welt,,MOBlL OIL Componies oll over ihe world

Les compognies MOBIL OIL dons le monde entier '

GEORG OEST & elE, FreudensÍodt
Niederlossungen in:

Rqdolfzell Soulgou

DEUTSCHE SHEtt AKTIENGESELLSCHAFT, Homburs

Korlsruhe

lm Auslond: Die SHELL-Gesellschoften in der gonzen Welt / SHELL Componies qll over the world
Les compognies SHELL dqns Ie monde entier

DEUTSCHE TEXACO VERKAUF GMBH, Homburg
Homburg Korlsruhe MonnheimHomm Kqssel Mir;;,Ée;Honnover Köln Nij;rÏ;;g

lm Auslond: TEXACO-Gesellschoften in der gonzen Weli / TEXACO Componies oll over the world
Socieies TEXACO dons le monde entier

Verkoufsniederlossungen in :

Dorlmund Homburo
Diisseldorf Honnorèi
Fronkfurt o. M. Korlsruhe

ZELTER & GMELIN, Eislingen/Fils
Aus I i eferu ngs I öge r

Longenenslingen
Lörroch
Mo n n heim
Memmingen

Aolen
Altheim
Augsbu rg
Dormstqdt
Dillenburg

Zur weiieren Berotung in ollen schmiertechnischen Frogen siehen
zur Verfugung.

For further informotion concerning lubricoiion problems speciol
d isposol.

Les ingénieurs de ces sociélés sont à voïre disposition pour vous
de lubrificotion.

DTV 7000 d, e, f I 1.73

Fochingenieure dieser Gesellschoften

of these componies will be ot your

grotuitement sur toutes les questions

FU rth/Boye rn
Heilbronn
Korlsruhe
Kiinzelsou

Re msche id
Reutl i ngen
Schwenninoen
Wemding
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